
Lfd. Nr. Maßnahme
Umsetz-
barkeit

Zeitliche Dimension Stand 01/2024

1.1 Großeltern-Enkel-Sport mittelfristig fortlaufend, Beginn ab 2022 wird weiter verfolgt
1.2 Fit ins Alter kurzfristig fortlaufend, Beginn ab 2021 Angebote entstehen kontinuierlich
1.3 Erweiterte Nutzung vorhandener Sportstätten mittelfristig abgeschlossen 2022 wird weiter verfolgt
1.4 offene Sportangebote (drinnen und draußen) kurzfristig fortlaufend, Beginn ab 2021 Veranstaltungsreihe "Sport im Park" zeitlich und räumlich ausgeweitet
2.1 Sport umsonst und draußen - Stadtgebiet Norden kurzfristig abgeschlossen 2021 Outdoor Fitness "Am Meisenpfad" 2021 eröffnet
2.2 Sport umsonst und draußen - Stadtgebiet Westen langfristig abgeschlossen 2023 Bau im Frühjahr 2024
2.3 Sport umsonst und draußen - Stadtgebiet Zentrum mittelfristig abgeschlossen 2022 Änderung des Standorts: Werregärten
2.4 Sport umsonst und draußen - Stadtgebiet Süden langfristig abgeschlossen 2023 ff. wird weiter verfolgt

2.5 Sport umsonst und draußen - Stadtgebiet Osten langfristig abgeschlossen 2023 ff.
Änderung des Standorts: Idee "Radsportgelände" soll mit dem geplanten 
Bikepark an der Werrestraße verwirklicht werden

2.6 Werbung für "Ganz aus dem Häuschen!" mittelfristig fortlaufend, Beginn ab 2022 wird weiter verfolgt
2.7 Beschilderung im Stuckenberg langfristig abgeschlossen 2023 ff. Projekt für 2024
3.1 Sportartenunspezifische Angebote in Vereinen kurzfristig fortlaufend, Beginn ab 2021 Angebote entstehen kontinuierlich
3.2 Sport-Spaß-Sonntag kurzfristig fortlaufend, Beginn ab 2021 fest etabliert (Sport-Spaß-Sonntage und -Samstage)
3.3 Nie ohne Sport aufwachsen kurzfristig neues Förderprogramm ab 2021 fest etabliert (neuer Titel "Nie ohne Sport aufwachsen")
3.4 Trendsport mittelfristig fortlaufend, Beginn ab 2022 Angebote entstehen kontinuierlich
3.5 Neue hochqualifizierte Jugendtrainer/-innen mittelfristig neues Förderprogramm ab 2022 entfallen
4.1 Optimierung der Schlüsselausgabe für Sporthallen kurzfristig fortlaufend, Beginn ab 2021 wird weiter verfolgt
4.2 Nutzung des Beachvolleyballfelds im Freibad Elverdissen mittelfristig abgeschlossen 2022 wird weiter verfolgt
4.3 Lagermöglichkeiten für Materialien der Sportvereine kurzfristig fortlaufend, Beginn ab 2021 Maßnahme in den Hallen der GSS und der GS Obering umgesetzt
4.4 W-LAN in Sporthallen langfristig abgeschlossen 2023 ff. wird weiter verfolgt
4.5 Guter Zustand der Sportanlagen langfristig fortlaufend, Beginn ab 2023 wird weiter verfolgt
5.1 Ausbildungsförderung: qualifiziertes Ehrenamt im Sport mittelfristig neues Förderprogramm ab 2022 fest etabliert (neue Position 12 in den Sportförderrichtlinien)

5.2 Aktivierung von Nachwuchs an Schulen für Ehrenamt kurzfristig fortlaufend, Beginn ab 2021
Kooperationsvereinbarung über die Ausbildung von Rettungsschwimmern/-
schwimmerinnen geschlossen

5.3 Sportmagazin mittelfristig neues Förderprogramm ab 2022 entfallen
5.3 Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit von Sportvereinen kurzfristig neue Pos. in den Sportförderrichtlinien 2023 fest etabliert (neue Position 13 in den Sportförderrichtlinien)
5.4 Beratung über finanzielle Förderungen kurzfristig fortlaufend, Beginn ab 2021 laufendes Geschäft der Verwaltung
6.1 Unterstützung der Werbung für Sportevents mittelfristig fortlaufend, Beginn ab 2022 entfallen; in neue Maßnahme 5.3 geändert
6.1 Neue Sportveranstaltungen langfristig fortlaufend, Beginn ab 2022 Kita-Olympiade 2023 als neue Veranstaltung
6.2 Umfassende Beratung für Sportevents kurzfristig abgeschlossen 2021 laufendes Geschäft der Verwaltung
7.1 Zentrale Verwaltung der Belegung des H2Os kurzfristig abgeschlossen 2021 abgeschlossen
7.2 Ausstattung und Organisation im H2O kurzfristig fortlaufend, Beginn ab 2021 wird weiter verfolgt
7.3 Verbesserte Nutzung der Freibadsaison kurzfristig fortlaufend, Beginn ab 2021 in neuer Maßnahme 7.5 integriert
7.4 Kapazitäten der Schwimmbäder langfristig fortlaufend, Beginn ab 2023 in neuer Maßnahme 7.5 integriert

7.5 O!ben bleiben! – Schwimmen lernen für alle kurzfristig Projektlaufzeit vorerst bis 2025 inkl. Evaluation
zahlreiche neue Schwimm- und Wassergewöhnungskurse für Schule und Kitas 
etabliert

Übersicht - Maßnahmen Sportentwicklungsplanung
Aktualisierung 01/2024



Maßnahmenkatalog Schwerpunkt 1 – Alters- und leistungsgerechte Sportangebote 

 

Lfd. 
Nr. 

Maßnahme Beschreibung verantwortlich Umsetz-
barkeit 

Stand 2024/ 
Änderung 

1.1 Großeltern-Enkel-Sport 

Neben dem klassischen Eltern-Kind-
Turnen sollen auch 

Bewegungsangebote für Großeltern 
zusammen mit den Enkelkindern 
entstehen. 

 organisierter Sport 
 Hansestadt Herford 

 Stadtteiltreffs, 
Kindertagesstätten 
u.a. Einrichtungen 

mittelfristig 
wird 

weiterverfolgt 

1.2 Fit ins Alter 

Sportangebote für ältere Menschen 
müssen wohnortnah weiterentwickelt 

und ausgebaut werden, um der 
geringeren Mobilität der Senioren 

gerecht zu werden. 

 organisierter Sport 
 Hansestadt Herford 
 Stadtteiltreffs u.a. 

Einrichtungen 

kurzfristig 

Angebote 

entstehen 
kontinuierlich 

1.3 
Erweiterte Nutzung 

vorhandener Sportstätten 

Neben den für gewöhnlich genutzten 

Sporthallen der Schulen können auch 
Bewegungsräume von 
Kindertagesstätten oder anderen 

Einrichtungen für Angebote nutzbar 
gemacht werden. 

Hansestadt Herford und 
organisierter Sport 

mittelfristig 
wird 

weiterverfolgt 

1.4 
Offene Sportangebote zum 
Mitmachen für drinnen und 

draußen 

Durch die Veranstaltungsreihe „Sport 
im Park“ konnten jeden Sommer viele 
Interessierte zum Sport gebracht 
werden. Weitere niedrigschwellige 
Angebote in weiteren Formaten, sowohl 

draußen als auch drinnen in Hallen, 
werden folgen. 

Hansestadt Herford und 

organisierter Sport 
kurzfristig 

Veranstaltung 

"Sport im Park" 
zeitlich und 
räumlich 

ausgeweitet 

 



Schwerpunkt 1 – Wohnortnahe Sportangebote für alle 
 

Maßnahme 

1.1 

Großeltern-Enkel-Sport 

Zielsetzung Zur Stärkung Herfords als Sportstandort sind alters-und 
leistungsgerechte Sportangebote gut erreichbar und werden in der 
Regel wohnortnah angeboten. Die Angebote richten sich an alle 
Herforder/innen – in jedem Alter, in allen Lebenslagen, für alle 
Leistungsstufen, mit und ohne Behinderung. 
 
Angebote von Sportvereinen und sonstigen Anbietern für die 

beiden Generationen Großeltern und Enkel schaffen 

Verantwortung, 

Koordination 

organisierter Sport (SSV und seine Sportvereine) 
Abt. 3.1 
Stadtteiltreffs, Kindertagesstätten u.a. Einrichtungen 

Beschreibung Das bewährte und verbreitete Format „Eltern-Kind-Turnen“ bieten 
mehrere Vereine an. In vielen Familien betreuen auch die 
Großeltern zu einem bedeutenden Anteil die Kinder, vor allem 
tagsüber. Viele aus der Großeltern-Generation sind heutzutage 
äußerst sportlich und aktiv. Diese beiden Umstände sollen 
verbunden werden: Großeltern und Enkel machen zusammen 
Sport. Für dieses Format müssen Sportvereine als Anbieter 
gewonnen werden. 

Erfolgsfaktoren  Anzahl der Angebote 
 Teilnehmerzahlen 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 
 
Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

mittelfristig 2022 2022: erstes Angebot in 
einem Stadtgebiet 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Vereine: Einsatz von Übungsleitern/-leiterinnen entfällt 
andere Einrichtungen: Koordination 
SSV 

 

Förder-

programme 

• „Bewegt ÄLTER werden“ – Landessportbund NRW 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Gemeinschaft 
• Kultur, Sport und Freizeit 



Schwerpunkt 1 – Wohnortnahe Sportangebote für alle 
 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Teilhabe 
• Entwicklung altersgerechter und lebenslagenorientierter Quartiere 
• Kinder und Jugendliche 
• Förderung der Vereinsarbeit 
• Sport 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 1 – Wohnortnahe Sportangebote für alle 
 

Maßnahme 

1.2 

Fit ins Alter 

Zielsetzung Zur Stärkung Herfords als Sportstandort sind alters-und 
leistungsgerechte Sportangebote gut erreichbar und werden in der 
Regel wohnortnah angeboten. Die Angebote richten sich an alle 
Herforder/innen – in jedem Alter, in allen Lebenslagen, für alle 
Leistungsstufen, mit und ohne Behinderung. 
 
Angebote von Sportvereinen für die Altersgruppe ab 60 

Verantwortung, 

Koordination 

organisierter Sport (SSV und seine Sportvereine) 
Abt. 3.1 
Stadtteiltreffs u.a. Einrichtungen 

Beschreibung Wohnortnahe Sportangebote für Menschen ab ca. 60 Jahren sollen 
in jedem Stadtteil ausreichend vorhanden sein. Viele in der 
Altersgruppe können oder möchten nicht weite Wege zurücklegen. 
Speziell die Sportvereine sollen angehalten werden, diese 
Angebote auszubauen. 

Erfolgsfaktoren  Anzahl der Angebote 
 Teilnehmerzahlen 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 
 
Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

kurzfristig 2021 2021: erstes Angebot in 
einem Stadtgebiet 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Vereine: Einsatz von Übungsleitern/-leiterinnen entfällt 
Sportbüro und SSV 
andere Einrichtungen: Koordination 

 

Förder-

programme 

• „Bewegt ÄLTER werden“ – Landessportbund NRW 
 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 
• Gemeinschaft 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 
• Sport 



Schwerpunkt 1 – Wohnortnahe Sportangebote für alle 
 

• Teilhabe 
• Entwicklung altersgerechter und lebenslagenorientierter Quartiere 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 1 – Wohnortnahe Sportangebote für alle 

Maßnahme 

1.3 

Erweiterte Nutzung vorhandener 

Sportstätten 

Zielsetzung Zur Stärkung Herfords als Sportstandort sind alters-und 
leistungsgerechte Sportangebote gut erreichbar und werden in der 
Regel wohnortnah angeboten. Die Angebote richten sich an alle 
Herforder/innen – in jedem Alter, in allen Lebenslagen, für alle 
Leistungsstufen, mit und ohne Behinderung. 
 
Angebote von Sportvereinen in Gymnastikräumen, 

Kleinstsporthallen usw. in Häusern verschiedener Einrichtungen 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und organisierter Sport (SSV und seine 
Sportvereine) 

Beschreibung Sport, insbesondere Vereinssport findet für gewöhnlich in den 
Sporthallen der Schulen statt. Es gibt zusätzlich das Potenzial, 
kleine Bewegungsräume in Kindertagesstätten oder Häusern 
anderer Einrichtungen außerhalb von deren Öffnungszeiten zu 
nutzen. In Absprache zwischen den Trägern dieser Einrichtungen, 
den daran interessierten Sportvereinen bzw. anderen 
Trägern/Gruppen und der Stadt können so speziell zugeschnittene 
Sportangebote für ausgewählte Zielgruppen entstehen: Nischen 
besetzen. 

Erfolgsfaktoren  Anzahl der Angebote 
 Teilnehmerzahlen 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Maßnahme mit Endpunkt 
 
Umsetzung Fertigstellung Meilenstein 

mittelfristig 2022 2021: Angebot geeigneter, 
möglicher Räume mit dem 
Bedarf der verschiedenen 
Zielgruppen abgleichen 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV ggf. Miete 
Abt. 3.2 (Kindertagesstätten, Jugendamt) 

 

Förder-

programme 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 
• Gemeinschaft 



Schwerpunkt 1 – Wohnortnahe Sportangebote für alle 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Sport 
• Teilhabe 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 1 – Wohnortnahe Sportangebote für alle 
 

Maßnahme 

1.4 

Offene Sportangebote zum Mitmachen 

drinnen und draußen 

Zielsetzung Zur Stärkung Herfords als Sportstandort sind alters-und 
leistungsgerechte Sportangebote gut erreichbar und werden in der 
Regel wohnortnah angeboten. Die Angebote richten sich an alle 
Herforder/innen – in jedem Alter, in allen Lebenslagen, für alle 
Leistungsstufen, mit und ohne Behinderung. 
 
Frei zugängliche Angebote „outdoor“ und „indoor“ laden alle 

interessierten Herforder/-innen zum Sporttreiben ein. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und organisierter Sport (SSV und seine 
Sportvereine) 

Beschreibung Das Veranstaltungsformat „Sport im Park“ fand mit Erfolg in den 
Sommermonaten 2018 und 2019 statt. Sportvereine bieten gratis und 
ohne Anmeldung verschiedene Sportarten zum Mitmachen an. Dadurch 
werben sie auch für sich. Dieses Outdoor-Format soll nicht nur 
wiederholt, sondern auch zeitlich ausgeweitet werden. Bislang wird das 
Format finanziell massiv vom Landessportbund NRW bzw. der AOK 
unterstützt. Bei finanziellen Engpässen dieser Sponsoren soll die 
Kommune das Format unterstützen. 
 
Auch räumlich soll das Format ausgeweitet werden: Außer den 
Veranstaltungen unter freiem Himmel sollen Angebote in den 
Sporthallen in Zeiten freier Kapazitäten etabliert werden (Lücken 
ausnutzen). Solche Indoor-Angebote können für die ganze Familie 
samstags/sonntags und auch freitags als Sportabend mit der 
Zielgruppe „Jugendliche & junge Erwachsene“ stattfinden. 

Erfolgsfaktoren  Anzahl der Angebote: 
 Erweiterung der Outdoor-Angebote 
 Etablierung neuer Indoor-Angebote 

 Teilnehmerzahlen 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 
 
Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

kurzfristig 2021 2021: erstes zusätzliches 
Outdoor-Angebot und Indoor-
Angebot jeweils in einem 
Stadtgebiet 

 

  



Schwerpunkt 1 – Wohnortnahe Sportangebote für alle 
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 

 

personell finanziell 

Vereine: Einsatz von Übungsleitern/-
leiterinnen 

bisher Förderung über 
Sponsoren und den 
Landessportbund 
zukünftig: noch zu klären 

Sportbüro und SSV 
Abteilung 3.2 

Förder-

programme 

 Förderprojekt „Sport im Park“ des Landessportbund NRW 
 Sportförderrichtlinien der Hansestadt Herford, Position 4 

(Breitensportveranstaltungen) 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 
• Gemeinschaft 
• Wohnen 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Standort 
• Förderung der Vereinsarbeit 
• Sport 
• Freizeitgestaltung und Natur 
• Teilhabe 
• Entwicklung altersgerechter und lebenslagenorientierter Quartiere 
• Wohnumfeld 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Maßnahmenkatalog Schwerpunkt 2 – Informeller Sport 

 

Lfd. 
Nr. 

Maßnahme Kurzbeschreibung verantwortlich Umsetz- 
barkeit 

Stand 2024/ 
Änderung 

2.1 
bis 
2.5 

Ganz aus dem 
Häuschen! 

Sport umsonst 
und draußen 

Frei zugängliche Sport- und Bewegungsmöglichkeiten 
stehen in jedem Herforder Stadtgebiet allen 
Einwohnern/Einwohnerinnen zur Verfügung. 

   

2.1 
 Stadtgebiet 

Norden 

Im Herforder Norden sind Grün- und Bewegungsflächen rar. Die 

Grünfläche Uhlenbachtal verfügt bereits über Sportmöglichkeiten 

und den Spielplatz „Meisenpfad“. Outdoor-Fitness-Geräte für die 

Zielgruppe (junge) Erwachsene sollen ergänzt werden. 

Hansestadt Herford 

und SSV 
kurzfristig erledigt 

2.2 
 Stadtgebiet 

Westen 

Im dicht bebauten, zentrumsnahen Herforder Westen liegt das 

Augenmerk auf der Entwicklung der bestehenden Freizeitanlage 

(im Zuge der „Quartiersentwicklung West“). Zudem soll eine 

Mehrgenerationen-Sportanlage an einem neuen Standort 

entstehen. 

Hansestadt Herford 

und SSV 
langfristig 

Bau im Frühjahr 

2024 

2.3 
 Stadtgebiet 

Zentrum 

Die beliebte und frequentierte Laufstrecke entlang des Walls soll 

um eine Reihe von Trainingsgeräten für eine große Zielgruppe 

ergänzt werden. 

Hansestadt Herford 

und SSV 
mittelfristig 

Neu: Standort 

Werregärten 

2.4 
 Stadtgebiet 

Süden 
Das am besten geeignete Sportangebot für das Stadtgebiet 

Süden wird durch genauere und umfassendere Prüfung ermittelt. 

Hansestadt Herford 

und SSV 
langfristig 

wird weiter 

verfolgt 

2.5 
 Stadtgebiet 

Osten 

Im Herforder Osten gibt es schon einen guten Bestand an 

Outdoor-Sport-Angeboten. Zusätzlich könnte ein 

Radsportgelände mit gesamtstädtischem Einzugsgebiet z.B. auf 

dem Langenberg entstehen. Weiterhin sind Fitness-Geräte für 

Senioren im Wohngebiet Stiftberg sinnvoll. 

Hansestadt Herford 

und SSV 
langfristig 

Neu: Bikepark 

an der 

Werrestraße in 

Planung 

      

2.6 

Werbung für 

“Ganz aus dem 
Häuschen!” 

Die vorhandenen und neu geplanten Sporträume müssen bekannt 

gemacht werden (Flyer, Plakate, soziale Medien), damit sie von 

den Herfordern und Herforderinnen angenommen werden 

können. 

Hansestadt Herford 

und SSV 
mittelfristig 

wird weiter 

verfolgt 

2.7 

Beschilderung im 

Stuckenberg-

Wald 

Die Beschilderung von Wegen für die verschiedenen Sportarten, 

die im Wald des Stuckenbergs betrieben werden, soll erneuert 

und ergänzt werden. Die Markierung muss eindeutig sein. 

Konflikte zwischen verschiedenen Nutzergruppen sollen so 

möglichst vermieden werden. 

Hansestadt Herford langfristig 
Projektbeginn 

2024 

 



Schwerpunkt 2 – Informeller Sport 

 

Maßnahme 

2.1 

Ganz aus dem Häuschen! Sport umsonst 

und draußen 
- Stadtgebiet Norden- 

Zielsetzung Am Sportstandort Hansestadt Herford leben neben den vielen in 
Vereinen organisierten Sportler/innen auch viele Aktive im 
informellen Sport. Ihre Interessen und Anregungen sollen 
regelmäßig bei der Weiterentwicklung der 
Sportlandschaft/Sporträume Berücksichtigung finden. 
 
Frei zugängliche Sport- und Bewegungsmöglichkeiten stehen in 

jedem Herforder Stadtgebiet allen Einwohnern/Einwohnerinnen zur 

Verfügung. 

Im Norden entsteht ein vielfältiges Geräteangebot für (junge) 

Erwachsene. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und SSV 

Beschreibung Räumliche Lage/Begrenzung: 

Das Stadtgebiet Norden entspricht hier den Planungsbezirken Im 
Großen Vorwerk, Nordstadt, tlw. Schwarzenmoor, tlw. 
Eimterstraße (innerorts, der dünn besiedelte Außenbereich ist nicht 
vorrangig einbezogen). 
Daten: 

Dieses Gebiet ist dicht bebaut, Gärten und andere private 
Bewegungsräume sind eher rar. Viele Einwohner/-innen sind für 
Sport und Bewegung auf öffentliche Flächen angewiesen. Die 
teilweise belastete soziale Struktur spricht ebenfalls für einen 
dringenden Bedarf. 
Der Demografie-Bericht (Deenst GmbH 2017) zeigt für den 
Sozialraum Nordstadt/Schwarzenmoor einen deutlichen Anstieg 
der Bevölkerung insgesamt. Je mehr Menschen hinzuziehen, desto 
größer wird der Kreis der Interessenten und der Bedarf für ein 
offenes Sportangebot, das einen wichtigen Teil der Lebensqualität 
im Stadtgebiet ausmachen kann. 
Der Bericht zeigt weiter, dass hier der Anteil der Unter-18-Jährigen 
im Vergleich zu anderen Sozialräumen einer der höchsten ist und 
ab 2020 abnehmen wird. Das heißt, die heute (2020) vielen Unter-
18-Jährigen sind im kommenden Jahrzehnt die Unter-30-Jährigen. 
Zugleich ist das Durchschnittsalter in diesem Sozialraum das 
niedrigste. Insgesamt leben dort also viele junge bis mittelalte 
Erwachsene. 
Das oben definierte Stadtgebiet Norden hat mit 10 Kinderspiel-
/Bolzplätzen bereits ein gutes Angebot für Jüngere. Ein Outdoor-
Fitness-Angebot speziell für Kinder und Jugendliche erscheint nicht 
vorrangig erforderlich. Natürlich können sie die vielfältigen Fitness-
Geräte ab der entsprechenden Körpergröße genauso nutzen wie 
Erwachsene. 
Bestimmung der Zielgruppe und Maßnahme: 

Vorrangig soll im Stadtgebiet Norden die Zielgruppe der (jungen) 
Erwachsenen angesprochen werden mit einer Outdoor-Fitness-



Schwerpunkt 2 – Informeller Sport 

 

Anlage mit mehreren Geräten, an denen eine Vielzahl von 
Bewegungsabläufen und Muskelgruppen trainiert werden kann. 
Nach Recherche und Überprüfung geeigneter Standorte bietet sich 
die Grünanlage im Uhlenbachtal dafür am meisten an. Dort gibt es 
bereits Sportmöglichkeiten mit einem Bolzplatz und einer 
Tischtennisplatte, so dass dran angeknüpft und die Ausstattung 
attraktiv erweitert werden kann. 

Erfolgsfaktoren Anzahl der Nutzer (Frequenz) 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Maßnahme mit Endpunkt 
 
Umsetzung Fertigstellung Meilenstein 

kurzfristig 2021 2020: Planung für 
Ausstattung/Gestaltung 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

Vorstellung und Diskussion im Sportausschuss am 19.02.2020 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV  Planungskosten 
 Kaufpreis und Montage ca. 50.000 € 
(Haushaltsansatz 2020 vorhanden) 

Abt. 2.1 und 2.3 

 

Förder-

programme 

Landeszuweisung Sportpauschale (gemäß 
Gemeindefinanzierungsgesetz) 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 
• Wohnen 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Standort 
• Freizeitgestaltung und Natur 
• Sport 
• Wohnumfeld 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

Produktion, Montage und Unterhaltung der Outdoor-Fitness-Geräte 
bringen Ressourcenverbrauch und Emissionen mit sich. 

 



Schwerpunkt 2 – Informeller Sport 
 

Maßnahme 

2.2 

Ganz aus dem Häuschen! Sport umsonst 

und draußen 
- Stadtgebiet Westen- 

Zielsetzung Am Sportstandort Hansestadt Herford leben neben den vielen in 
Vereinen organisierten Sportler/innen auch viele Aktive im 
informellen Sport. Ihre Interessen und Anregungen sollen 
regelmäßig bei der Weiterentwicklung der 
Sportlandschaft/Sporträume Berücksichtigung finden. 
 
Frei zugängliche Sport- und Bewegungsmöglichkeiten stehen in 

jedem Herforder Stadtgebiet allen Einwohnern/Einwohnerinnen zur 

Verfügung. 

Im Westen entsteht eine Mehrgenerationen-Sportanlage, die für 

Jugendliche und Erwachsene bis ins höhere Alter Bewegungs- und 

Sportmöglichkeiten bietet. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und SSV 

Beschreibung Räumliche Lage/Begrenzung: 

Das Stadtgebiet Westen entspricht hier den Planungsbezirken 
Engerstraße, Im Kleinen Felde, Herringhausen, Diebrock, Eickum, 
Laar, Stedefreund. 
Daten: 

Dieses Gebiet ist sehr unterschiedlich geprägt. Einerseits gibt es 
dichte Bebauung v.a. in den zentrumsnahen Bezirken Im Kleinen 
Felde und entlang der Engerstraße. In den dortigen 
Gewerbegebieten sind viele größere Unternehmen ansässig. 
Andererseits sind die Stadtteile Diebrock, Eickum Laar und 
Stedefreund dünner besiedelte Stadtteile mit nur einzelnen 
kumulierten Siedlungen. 
Der Demografie-Bericht (Deenst GmbH 2017) zeigt für den 
Sozialraum Engerstraße/ Im Kleinen Felde einen deutlichen Anstieg 
der Bevölkerung insgesamt. Im Sozialraum Diebrock /Eickum 
/Herringhausen wird es danach keine nennenswerte Erhöhung der 
Einwohnerzahlen geben. 
Während der Demografie-Bericht für Engerstraße/ Im Kleinen 
Felde aktuell und zukünftig ein niedriges Median-Alter ausweist, 
liegt es in den anderen Sozialräumen höher. Der Anteil der Unter-
18-Jährigen dort und in Diebrock /Eickum /Herringhausen gehört 
bis 2035 zu den höchsten vier in Herford. Der Anteil an Senioren 
ab 65 wird ausnahmslos in allen Herforder Sozialräumen wachsen, 
doch auffällig wird der Sozialraum Diebrock /Eickum 
/Herringhausen vom zweitniedrigsten Wert 2020 auf den 
zweithöchsten Wert bis 2035 steigen. 
Für Kinder und Jugendliche bis 17 gibt es im Stadtgebiet Westen 
insgesamt 18 Kinderspiel-/Bolzplätze. V.a. der zentrumsnahe Teil 
östlich der B239 hat mit neun Plätzen ein gutes Angebot, darunter 
ist die Freizeitanlage Im Kleinen Felde. 
Bestimmung der Zielgruppe und Maßnahme: 

 Für den Bezirk Im Kleinen Felde wird zurzeit die 
„Quartiersentwicklung West“ erarbeitet. Hierbei werden auch 
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die Möglichkeiten für Sport und Bewegung miteinbezogen 
werden. Die bestehende Freizeitanlage liegt dabei im Focus für 
frei zugängliche Angebote. Hier kann eine Modernisierung und 
der Zugang auch für Über-17-Jährige erreicht werden. 

 Da für das Stadtgebiet Westen insgesamt sowohl eine relativ 
hohe Anzahl von Kindern/Jugendlichen als auch von Senioren 
prognostiziert wird, ist ein Bewegungsangebot für beide 
Altersgruppen sinnvoll. Eine sogenannte Mehrgenerationen-
Sportanlage verbindet Fitness- und Spielgeräte für mehrere 
Altersgruppen und kann zum generationenübergreifenden 
Treffpunkt werden. Eine solche Anlage muss direkt an den 
Wohngebieten liegen, damit sie für alle erreichbar ist. Als 
Standort wurde die Grünanlage „Am Großen Stein“ bestimmt. 

Erfolgsfaktoren Anzahl der Nutzer (Frequenz) 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Maßnahme mit Endpunkt 
 
Umsetzung Fertigstellung Meilenstein 

langfristig 2024 2023: Recherche zu 
geeignetem Standort 
abgeschlossen 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV  Planungskosten 
 Kaufpreis und Montage ca. 75.000 € 

Abt. 2.1 und 2.3  
 

Förder-

programme 

Landeszuweisung Sportpauschale (gemäß 
Gemeindefinanzierungsgesetz) 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 
• Gemeinschaft 
• Wohnen 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Standort 
• Freizeitgestaltung und Natur 
• Sport 
• Entwicklung altersgerechter und lebenslagenorientierter Quartiere 
• Wohnumfeld 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

Produktion, Montage und Unterhaltung der Outdoor-Fitness-Geräte 
bringen Ressourcenverbrauch und Emissionen mit sich. 
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Schwerpunkt 2 – Informeller Sport 
 

Maßnahme 

2.3 

Ganz aus dem Häuschen! Sport umsonst 

und draußen 
-Stadtgebiet Zentrum- 

Zielsetzung Am Sportstandort Hansestadt Herford leben neben den vielen in 

Vereinen organisierten Sportler/innen auch viele Aktive im 

informellen Sport. Ihre Interessen und Anregungen sollen 

regelmäßig bei der Weiterentwicklung der 

Sportlandschaft/Sporträume Berücksichtigung finden. 

 

Frei zugängliche Sport- und Bewegungsmöglichkeiten stehen in 

jedem Herforder Stadtgebiet allen Einwohnern/Einwohnerinnen zur 

Verfügung. 

Im Zentrum entsteht im Zuge der Neugestaltung der Werregärten 

eine Outdoor-Sport-Anlage für eine große Zielgruppe. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und SSV 

Beschreibung Räumliche Lage/Begrenzung: 

Das Stadtgebiet Zentrum entspricht hier dem Planungsbezirk und 

auch Sozialraum Zentrum. 

Daten: 

Der Demografie-Bericht (Deenst GmbH 2017) zeigt für den 

Sozialraum bei den Daten von 2016 im gesamtstädtischen 

Vergleich den niedrigsten Anteil an Unter-18-Jährigen, den 

vierthöchsten Anteil an Senioren ab 65 und den fünfhöchsten 

Anteil an Hochaltrigen ab 80. Das Median-Alter liegt im oberen 

Mittelfeld. 

Dieses Bild verfestigt sich laut Vorausberechnung bis 2035. 

 

Für Kinder und Jugendliche bis 17 gibt es im Stadtgebiet Zentrum 

insgesamt 3 Kinderspiel-/Bolzplätze. Im Aawiesenpark steht mit 

dem Beachvolleyballfeld und der Calisthenics-Anlage bereits ein 

frei zugängliches Sportangebot zur Verfügung, das hauptsächlich 

Jugendliche und junge Erwachsene aus dem gesamten Stadtgebiet 

anzieht. 

Der Weg rund um den Wall ist eine gut genutzte Lauf- oder 

Walkingstrecke für verschiedenste Ziel-/Altersgruppen. 

 

Bestimmung der Zielgruppe und Maßnahme: 

Die Grünfläche Werregärten wird umgestaltet mit Fördermitteln 

aus dem Programm "Anpassung urbaner Räume an den 

Klimawandel“. Der Outdoor-Sport-Standort im Zentrum kann hier 

integriert werden. 

Die Werregärten liegen zwischen zwei Gymnasien und sind gut 

erreichbar für alle, die im Zentrum wohnen und Bewegung suchen. 

Der in der Nähe verlaufende Wall zieht Sportler/-innen aus der 

ganzen Stadt zum Laufen und Walking an. Ein neues geeignetes 

Sportangebot „umsonst und draußen“ muss also möglichst vielen 

Ansprüchen gerecht werden. 

Geräte zum Kraft- und Koordinationstraining für eine möglichst 

breite Zielgruppe sollen ausgewählt werden. 
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Erfolgsfaktoren Anzahl der Nutzer (Frequenz) 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Maßnahme mit Endpunkt 

 

Umsetzung Fertigstellung Meilenstein 

mittelfristig 2025 2023: Recherche zu 

geeignetem Standort 

abgeschlossen 
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV  Planungskosten 

 Kaufpreis und Montage ca. 50.000 € Abt. 2.1 und 2.3 
 

Förder-

programme 

Landeszuweisung Sportpauschale (gemäß 

Gemeindefinanzierungsgesetz) 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

• Gemeinschaft 

• Wohnen 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Standort 

• Freizeitgestaltung und Natur 

• Sport 

• Teilhabe 

• Entwicklung altersgerechter und lebenslagenorientierter Quartiere 

• Wohnumfeld 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

Produktion, Montage und Unterhaltung der Outdoor-Fitness-

Geräte bringen Ressourcenverbrauch und Emissionen mit sich. 
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Maßnahme 

2.4 

Ganz aus dem Häuschen! Sport umsonst 

und draußen 
- Stadtgebiet Süden- 

Zielsetzung Am Sportstandort Hansestadt Herford leben neben den vielen in 

Vereinen organisierten Sportler/innen auch viele Aktive im 

informellen Sport. Ihre Interessen und Anregungen sollen 

regelmäßig bei der Weiterentwicklung der 

Sportlandschaft/Sporträume Berücksichtigung finden. 

 

Frei zugängliche Sport- und Bewegungsmöglichkeiten stehen in 

jedem Herforder Stadtgebiet allen Einwohnern/Einwohnerinnen zur 

Verfügung. 

Für den Süden wird die am besten geeignete Sportmöglichkeit 

ermittelt, wobei die Quartiersentwicklung für Elverdissen 

miteinbezogen wird. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und SSV 

Beschreibung Räumliche Lage/Begrenzung: 

Das Stadtgebiet Süden entspricht hier den Planungsbezirken 

Kirschengarten, Sennenbusch und Elverdissen. 

Daten: 

Mit Kirschengarten und Sennenbusch sind zwei gegensätzliche 

Planungsbezirke zu einem Sozialraum zusammengefasst: Der 

Demografie-Bericht (Deenst GmbH 2017) zeigt bei den Daten von 

2016 im gesamtstädtischen Vergleich für Kirschengarten ein hohes 

Median-Alter und für Sennenbusch ein niedriges. Dazu passt im 

Kirschengarten ein entsprechend geringer Anteil an Unter-18-

Jährigen, ein hoher Anteil an Senioren ab 65 und der zweithöchste 

Wert an Hochaltrigen über 80. Der Sennenbusch weist genau 

umgekehrte Zahlen auf. Für den gesamten Sozialraum 

Kirschengarten/Sennenbusch wird bis 2035 ein Median-Alter im 

städtischen Mittelfeld prognostiziert. Es wird einen ähnlichen Anteil 

an Unter-18-Jährigen und einen deutlich höheren Anteil an 

Senioren ab 65 geben. 

Der Planungsbezirk Elverdissen ist mit Stedefreund und Laar zu 

einem Sozialraum (letztere siehe Standort Westen in der 

Sportentwicklungsplanung) zusammengefasst. Dieser Sozialraum 

liegt mit seinem vorausberechneten Median-Alter, das nur 

geringfügig steigen wird, ebenfalls im städtischen Mittelfeld. Unter-

18-Jährige wird es bis 2035 prozentual etwa gleich viele geben, 

aber der Anteil an Senioren ab 65 wird deutlicher steigen. 

In beiden Sozialräumen wird die Einwohnerzahl laut Bericht bis 

2035 leicht steigen. 

 

Für Kinder und Jugendliche bis 17 gibt es im Stadtgebiet Süden 

insgesamt 10 Kinderspiel-/Bolzplätze, die durch die gleichmäßige 

Verteilung auf die Kern-Siedlungsgebiete ein gutes Angebot sind. 

Allein bei der Siedlung zwischen Elverdisser Straße und dem Fluss 

Aa könnte eine Lücke im Angebot gesehen werden. 
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Bestimmung der Zielgruppe und Maßnahme: 

Die Vielseitigkeit und Verschiedenheit des Stadtgebiets Süden 

erfordert eine genauere und umfassendere Prüfung, welche Art 

eines frei zugänglichen Sportangebots am besten geeignet ist. Ein 

Vorschlag wird noch erarbeitet werden. Für den Planungsbezirk 

Elverdissen muss dabei der Fortschritt der Quartiersentwicklung 

(Beteiligungsprojekt seit 2016) miteinbezogen werden. 

Erfolgsfaktoren Anzahl der Nutzer (Frequenz) 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Maßnahme mit Endpunkt 

 

Umsetzung Fertigstellung Meilenstein 

langfristig 2023 ff. 2022: Recherche zu 

geeignetem Standort 

abgeschlossen 
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV  Planungskosten 

 Kaufpreis und Montage ca. 50.000 € Abt. 2.1 und 2.3 
 

Förder-

programme 

Landeszuweisung Sportpauschale (gemäß 

Gemeindefinanzierungsgesetz) 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

• Wohnen 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Standort 

• Freizeitgestaltung und Natur 

• Sport 

• Entwicklung altersgerechter und lebenslagenorientierter Quartiere 

• Wohnumfeld 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

Produktion, Montage und Unterhaltung der Outdoor-Fitness-Geräte 

bringen Ressourcenverbrauch und Emissionen mit sich. 

 



Schwerpunkt 2 – Informeller Sport 
 

Maßnahme 

2.5 

Ganz aus dem Häuschen! Sport umsonst 

und draußen 
- Stadtgebiet Osten- 

Zielsetzung Am Sportstandort Hansestadt Herford leben neben den vielen in 

Vereinen organisierten Sportler/innen auch viele Aktive im 

informellen Sport. Ihre Interessen und Anregungen sollen 

regelmäßig bei der Weiterentwicklung der 

Sportlandschaft/Sporträume Berücksichtigung finden. 

 

Frei zugängliche Sport- und Bewegungsmöglichkeiten stehen in 

jedem Herforder Stadtgebiet allen Einwohnern/Einwohnerinnen zur 

Verfügung. 

Die im Osten bereits vorhandenen attraktiven Sportangebote für 

alle werden bei Bedarf angepasst. 

Im Osten entsteht eine Radsportanlage für die gesamte Stadt. 

Dieses Vorhaben wird gemäß Ratsbeschluss vom 16.06.2023 mit 

der Planung des Bikeparks an der Werrestraße in einem anderen 

Stadtgebiet verwirklicht. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und SSV 

ggf. Kooperation mit RC Endspurt Herford e.V. 

Beschreibung Räumliche Lage/Begrenzung: 

Das Stadtgebiet Osten entspricht hier den Planungsbezirken 

Friedenstal und Stiftberg und teilweise Schwarzenmoor 

(Waldgebiet Stuckenberg). 

Daten: 

Der Bezirk Friedenstal ist von vielen mehrstöckigen Wohnblocks 

und auch Reihenhäusern, also eher dichter Besiedlung geprägt. Im 

Bezirk Stiftberg stehen dagegen mehr Einfamilienhäuser. Prägend 

für das Stadtgebiet sind die beiden ehemaligen Kasernen der 

britischen Armee. 

Der Demografie-Bericht (Deenst GmbH 2017) zeigt für den 

Sozialraum Friedenstal den zweithöchsten relativen Anstieg der 

Bevölkerung insgesamt (nach Nordstadt/Schwarzenmoor). Der 

Bezirk Stiftberg ist mit dem Bezirk Im Großen Vorwerk (letzterer 

siehe Standort Norden in der Sportentwicklungsplanung) zu einem 

Sozialraum zusammengefasst. In diesem Sozialraum ist bis 2035 

keine nennenswerte Veränderung vorausberechnet. 

[Hinweis: Diese Vorausberechnung berücksichtigt jedoch nicht die 

Konversion des ehemaligen Kasernenstandorts. Durch die 

Konversion können sich veränderte Entwicklungen ergeben.] 

 

Sehr gegensätzlich ist die Entwicklung der Altersgruppen: Der 

Anteil der Unter-18-Jährigen in Friedenstal wird laut Prognose 

fortdauernd hoch, im anderen Sozialraum fortdauernd niedrig 

bleiben. Das Medianalter wird in Friedenstal 2035 auf demselben 

Stand wie 2015 sein und damit im stadtweiten Vergleich gering, im 

anderen Sozialraum fortdauernd hoch. Dazu passt, dass dort der 

Anteil der Senioren ab 65 schon jetzt der höchste ist und bis 2035 

ansteigen wird. Einer der jüngsten und einer der ältesten 
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Sozialräume liegen im Stadtgebiet Osten also direkt 

nebeneinander. 

Für Kinder und Jugendliche bis 17 gibt es im Stadtgebiet Osten 

insgesamt 9 Kinderspiel-/Bolzplätze. Darunter sind zwei Plätze, die 

zudem sportlich ausgerichtet und ohne Altersbeschränkung sind 

(Mehrgenerationenspielplatz Stuckenbergstraße und Auf dem 

Dreische). 

Das Waldgebiet „Stuckenberg“ ist ein frequentiertes Naherholungs- 

und Freizeitgebiet mit Wegen zum Wandern/Walken, Laufen und 

Mountainbike-Fahren. Es hat Bedeutung für ganz Herford und 

sogar benachbarte Kommunen und ist keinesfalls nur 

Einzugsgebiet des Stadtgebiets Osten. 

 

 

Bestimmung der Zielgruppe und Maßnahme: 

Die beschriebene Verschiedenheit des Stadtgebiets erfordert 

ebenso verschiedene Angebote. Idealerweise ist beides zu 

schaffen: 

1. Ein Bewegungsangebot für ältere und alte Menschen im 

Einzugsgebiet des Bezirks Stiftberg und auch des Bezirks Im 

Großen Vorwerk (Stadtgebiet Norden in der 

Sportentwicklungsplanung): Fitness-Geräte / „Spielplatz“ für 

Senioren 

2. Ein Sportangebot für junge Menschen: Da mit dem Standort 

„Auf dem Dreische“ bereits ein allgemeines Fitness-Angebot für 

alle Altersgruppen und das Stadtgebiet Osten besteht, ist ein 

spezielleres Angebot mit Ausrichtung auf eine Sportart und auf 

Sportler/-innen aus der gesamten Stadt sinnvoll. Ein Klassiker 

dafür ist ein Skatepark, den es jedoch schon an der 

Werrestraße gibt. Stattdessen könnte die Nachfrage nach 

einem Radsportgelände erfüllt werden. Die meisten Wald- oder 

Freiflächen in Herford lassen legalen oder konfliktfreien 

Radsport im Gelände nicht zu. Eine ausgewiesene 

Radsportanlage wird Nutzungskonflikte und den Freizeitdruck 

auf die Naturräume minimieren oder sogar beseitigen. 

Der ehemalige Sportplatz der britischen Streitkräfte an der 

Werrestraße wird gemäß Ratsbeschluss vom 16.06.2023 zu 

diesem Radsportgelände ausgebaut. Es wird Sportlern/ 

Sportlerinnen aus ganz Herford und dem Sportverein RC 

Endspurt e.V. zugute kommen. 

Erfolgsfaktoren Anzahl der Nutzer (Frequenz) 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Maßnahme mit Endpunkt 

 

Umsetzung Fertigstellung Meilenstein 

langfristig 2024 ff. 2022/2023: Planung 
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

Beschluss im Rat über die Umsetzung der Planungen für den 

Bikepark am 16.06.2023 
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Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV Bikepark: 

ca. 5.000.000 € Abt. 2.1 

Abt. 2.3 
 

Förder-

programme 

 Landeszuweisung Sportpauschale (gemäß 

Gemeindefinanzierungsgesetz) 

 ggf. geeignetes Förderprogramm für Stadt-

/Quartiersentwicklung 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

• Wohnen 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Standort 

• Freizeitgestaltung und Natur 

• Sport 

• Entwicklung altersgerechter und lebenslagenorientierter Quartiere 

• Wohnumfeld 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

Investive Baumaßnahmen bringen Ressourcenverbrauch und 

Emissionen mit sich. 
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Maßnahme 

2.6 

Werbung für “Ganz aus dem Häuschen!” 

Zielsetzung Am Sportstandort Hansestadt Herford leben neben den vielen in 

Vereinen organisierten Sportler/innen auch viele Aktive im 

informellen Sport. Ihre Interessen und Anregungen sollen 

regelmäßig bei der Weiterentwicklung der 

Sportlandschaft/Sporträume Berücksichtigung finden. 

 

Bekanntmachen der Sporträume in Herford, die allen umsonst und 

draußen zur Verfügung stehen 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford, SSV 

Beschreibung Mit der Maßnahme „Ganz aus dem Häuschen! Sport umsonst und 

draußen“ aus der Stadtentwicklungsplanung sollen in allen 

Stadtgebieten nach und nach neue Sportangebote entstehen, die 

für alle frei zugänglich sind (siehe einzelne Maßnahmen für die fünf 

Gebiete). Zudem gibt es bereits vorhandene Anlagen für Outdoor-

Fitness. Um diese Standorte zum Sporttreiben bekannt zu machen, 

sind Werbeformate wie Flyer, Plakate und Hinweise in sozialen 

Medien notwendig. 

Erfolgsfaktoren  Rückmeldung der Nutzer/-innen (qualitativ) 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 

 

Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

mittelfristig 2022 2022: Planung der 

Werbeformate 
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro, SSV Werbekosten ca. 1.000 €/Jahr 

Dezernat 2 
 

Förder-

programme 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Standort 

• Freizeitgestaltung und Natur 

• Sport 
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Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 
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Maßnahme 

2.7 

Beschilderung im Stuckenberg-Wald 

Zielsetzung Am Sportstandort Hansestadt Herford leben neben den vielen in 

Vereinen organisierten Sportler/innen auch viele Aktive im 

informellen Sport. Ihre Interessen und Anregungen sollen 

regelmäßig bei der Weiterentwicklung der 

Sportlandschaft/Sporträume Berücksichtigung finden. 

 

Verbesserung der Beschilderung von Wander-, Walking-, Lauf- und 

Reitwegen im Waldgebiet Stuckenberg, um die unterschiedlichen 

Nutzergruppen verlässlich und konfliktarm zu leiten. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford 

Beschreibung Der Stuckenberg ist das wichtigste Naherholungs- und 

Freizeitgebiet in Herford. Die Wege im Wald werden für das 

Wandern, Laufen, Walking, Mountainbiking und Reiten genutzt. 

Wander- und Reitwege sind beschildert. Zudem gibt es das 

markierte Wegenetz des Nordic-Walking-Parks. 

Damit Konflikte zwischen den verschiedenen Sporttreibenden 

vermieden werden, wird die Wegführung entzerrt und eindeutig 

mit Schildern ausgewiesen. 

Die Markierung des Nordic-Walking-Parks wird erneuert, wobei 

auch die anderen Ausdauersportarten ergänzt werden. 

Insgesamt soll ein übersichtliches, unmissverständliches Wegenetz 

geboten werden. 

Erfolgsfaktoren  Rückmeldung der Nutzer/-innen (qualitativ) 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Maßnahme mit Endpunkt 

 

Umsetzung Fertigstellung Meilenstein 

langfristig 2023 ff.  
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro Investitionskosten bis zu 15.000 € 

weitere Abteilungen 
 

Förder-

programme 

 ggf. Sponsoren 

 Förderprogramme für Touristik 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

• Natürliche Ressourcen 
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Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Standort 

• Freizeitgestaltung und Natur 

• Sport 

• Naherholung 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Maßnahmenkatalog Schwerpunkt 3 – Sportangebote für Kinder und Jugendliche 

 

Lfd. 
Nr. 

Maßnahme Beschreibung verantwortlich Umsetz-
barkeit 

Stand 2024/ 
Änderung 

3.1 
Sportartenunspezifische 

Angebote in Vereinen 

Nur wenige Sportvereine bieten Kindern und 

Jugendlichen ab dem Grundschulalter ein 
sportartunspezifisches Angebot. Neue 

Vereinssportgruppen mit Breitensportcharakter 
sollen entstehen, um allen Kindern Freude an 
Bewegung zu vermitteln. 

Organisierter Sport kurzfristig 
Angebote 
entstehen 

kontinuierlich 

3.2 
Sport-Spaß-Sonntag 

(bzw. –Samstag) 

Offene Bewegungsangebote sollen auch 
vereinsungebunden und unverbindlich am 

Wochenende entstehen. 

Hansestadt Herford 
und organisierter 

Sport 

kurzfristig 
fest etabliert 

erledigt 

3.3 
Nie ohne Sport 

aufwachsen 

Um Kindern frühzeitig Freude an Bewegung zu 

vermitteln, sind Sportangebote in Kitas und Schulen 
eine wichtige Maßnahme. Besonders im 

Vorschulalter gibt es in Herford noch viel Potenzial 
für neue Kooperationen. 

Hansestadt Herford 
und organisierter 

Sport 

kurzfristig 
fest etabliert 

erledigt 

3.4 Trendsport 

Trendsportarten wie BMX, Stand Up Paddling, 
Ultimate Frisbee erfreuen sich immer größerer 
Beliebtheit und sollen auch von Herforder Vereinen 

flächendeckender angeboten werden. 

Organisierter Sport mittelfristig 

Angebote 

entstehen 
kontinuierlich 

 



Schwerpunkt 3 – Sportangebote für Kinder und Jugendliche 

Maßnahme 

3.1 

Sportartenunspezifische Angebote in 

Vereinen 

Zielsetzung Angebote für Kinder und Jugendliche sollen ausgebaut werden und 
vernetzt sein. Hierfür sollen z.B. Kooperationen zwischen Schulen 
und Vereinen gestärkt werden. 
 
Sportartenunspezifische Angebote für Kinder im Schulalter sollen 

ausgebaut werden. 

Verantwortung, 

Koordination 

Organisierter Sport (SSV und seine Sportvereine) 

Beschreibung Nur wenige Sportvereine bieten Kindern und Jugendlichen ein 
sportartenunspezifisches Angebot, das nicht zur frühen 
Spezialisierung führt. Viele möchten sich jedoch nicht festlegen, 
sondern aus Freude an der Bewegung zwischen verschiedensten 
Sportarten und Sportspielen wechseln. Für dieses Breitensport-
Format müssen zusätzliche Sportvereine als Anbieter gewonnen 
werden. 

Erfolgsfaktoren  Anzahl der Angebote 
 Teilnehmerzahlen 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 
 
Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

kurzfristig 2021 2021: erstes Angebot eines 
Vereins 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Vereine: Einsatz von Übungsleitern/-leiterinnen entfällt 
SSV 

 

Förder-

programme 

 1000*1000 Programm - Landessportbund NRW 
 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 
• Gemeinschaft 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 
• Kinder und Jugendliche 
• Sport 
• Familienfreundlichkeit 



Schwerpunkt 3 – Sportangebote für Kinder und Jugendliche 

• Teilhabe 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 3 – Sportangebote für Kinder und Jugendliche 
 

 

Maßnahme 

3.2 

Sport-Spaß-Sonntag 

(bzw. –Samstag) 

Zielsetzung Angebote für Kinder und Jugendliche sollen ausgebaut werden und 
vernetzt sein. Hierfür sollen z.B. Kooperationen zwischen Schulen 
und Vereinen gestärkt werden. 
 
Schaffung von Indoor-Sportangeboten am Wochenende 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und organisierter Sport (SSV und seine 
Sportvereine) 

Beschreibung Außerhalb der klassischen Trainingszeiten der Sportvereine, montags 
bis freitags am späten Nachmittag und Abend, finden in den 
städtischen Sporthallen am Wochenende vor allem Wettkämpfe und 
der Spielbetrieb verschiedener Vereine statt. 
 
Um Kindern und Jugendlichen eine zusätzliche Alternative für ihre 
Freizeitgestaltung anzubieten und Werbung für die Mitgliedschaft in 
einem Sportverein zu betreiben, sollen verschiedene 
niedrigschwellige Formate in den einzelnen Stadtteilen etabliert 
werden. 
 
Im Rahmen des Projekts Sportplatz Kommune ist bereits ein Angebot 
am Sonntagvormittag für Kinder bis 10 Jahren mit dem Namen „Sport 
Spaß Sonntag“ in Planung. Es soll zunächst probeweise vier Mal im 
Jahr stattfinden. 
 
In Kooperationen mit ortsansässigen Sportvereinen muss für 
verschiedene Formate ein sinnvolles Konzept erarbeitet werden. Ein 
weiterer wichtiger Faktor ist die Verfügbarkeit von Hallenzeiten. 
Besonders für platzintensive, parallellaufende Angebote ist eine 
Mehrfachhalle erforderlich; diese sind jedoch bereits extrem 
ausgelastet. 
 

Erfolgsfaktoren  Anzahl der Angebote 
 Teilnehmerzahlen 
 aus den Projekten resultierende Neuanmeldungen in 

Sportvereinen 

Laufzeit Fortlaufende Maßnahme 
 
Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

kurzfristig 2021 2021: erste Angebote in den 
Stadtgebieten Norden und 
Westen 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 



Schwerpunkt 3 – Sportangebote für Kinder und Jugendliche 
 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Vereine: Einsatz von Übungsleitern/-leiterinnen Projekt-
förderung; s.u. Sportbüro und SSV 

 

 
 

ÜL-Stunden Honorar Material Sonstiges Gesamt 
Stadtgebiet Nord 

30 600 € 200 € 200 € 1.000 € 

Stadtgebiet West 

30 600 € 200 € 200 € 1.000 € 

Förder-

programme 

 Sportplatz Kommune (bis Ende 2020) 
 Sportförderrichtlinien der Hansestadt Herford, Position 4 

(Breitensportveranstaltungen) 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 
• Gemeinschaft 
• Wohnen 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 
• Sport 
• Teilhabe 
• Entwicklung altersgerechter und lebenslagenorientierter Quartiere 
• Wohnumfeld 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 3 – Sportangebote für Kinder und Jugendliche 
 

 

Maßnahme 

3.3 

Nie ohne Sport aufwachsen 

Zielsetzung Angebote für Kinder und Jugendliche sollen ausgebaut werden 
und vernetzt sein. Hierfür sollen z.B. Kooperationen zwischen 
Schulen und Vereinen gestärkt werden. 
 
Sportangebote in Herforder Schulen und Kindergärten massiv 

erweitern und fördern, um möglichst viele Kinder im Idealfall zum 

Vereinssport zu sozialisieren, mindestens aber in Bewegung zu 

bringen 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford, organisierter Sport (SSV und seine 
Sportvereine) und Bildungseinrichtungen 

Beschreibung Diverse Sportvereine kooperieren mit Herforder Schulen und 
Kindertagesstätten. Aufgrund der größtenteils ehrenamtlichen 
Strukturen in den Vereinen auf der einen Seite und den 
Ansprüchen der Bildungseinrichtungen auf der anderen Seite sind 
viele Sportangebote jedoch nur im begrenzten Rahmen 
durchführbar. Dabei verfügt die Stadt über viele Vereine mit einer 
sehr starken Jugendarbeit. 
 
Eine möglichst flächendeckende Versorgung der 
Bildungseinrichtungen mit Bewegungsangeboten durch die 
Sportvereine hat den großen Vorteil, dass fast alle Kinder einen 
ersten Kontakt mit Vereinssport haben und somit auch die Chance 
steigt, selbst Mitglied zu werden. Für die Prävention von 
Volkskrankheiten wie Adipositas oder Diabetes Typ 2 ist ein 
vielseitiges Sportangebot von immenser Bedeutung. 
 
Über das Projekt Sportplatz Kommune wurden 2019 und 2020 
viele neue Kooperationen (Sport-AGs) ermöglicht. Die besondere 
Förderung der Zusammenarbeit zwischen Vereinen und 
Bildungseinrichtungen wird mit der städtischen Förderung „Nie 
ohne Sport aufwachsen“ in den Sportförderrichtlinien fortgesetzt 
und kontinuierlich ausgebaut. 

Erfolgsfaktoren  Anzahl der Mitglieder unter 18 Jahren in Sportvereinen 
 Anzahl der durchgeführten Sportangebote in Herforder 

Schulen und Kindertagesstätten 
 Gesundheits- und Fitnesszustand der Kinder und Jugendlichen 

in Herford 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Einführung eines Förderprogramms 
 
Umsetzung Einführung Meilenstein 

kurzfristig 2021 2021: Fort-/ Überführung der 
bestehenden AGs aus 
„Sportplatz Kommune“ in 
„Nie ohne Sport aufwachsen“ 

 



Schwerpunkt 3 – Sportangebote für Kinder und Jugendliche 
 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

Beschluss im Sportausschuss am 19.02.2020 

Aufwand personell finanziell 

Vereine: Einsatz von Übungsleitern/-leiterinnen Projekt-
förderung; 
s.u. Sportbüro und SSV 

 
• maximale Förderung/Jahr: gestaffelt von 15.000,-€ über 

20.000 € bis 25.000 € 
• weiterhin Eigenanteil der Schulen und Kindertagesstätten 

Förder-

programme 

 Sportplatz Kommune (bis Ende 2020) 
 Bildung und Teilhabe (BuT) 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Gemeinschaft 
• Bildung 
• Kultur, Sport und Freizeit 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Bildung 
• Familienfreundlichkeit 
• Teilhabe 

 
• Außerschulische Bildung 
• Kultur, Bildung und Sport 
• Teilhabe 

 
• Kinder und Jugendliche 
• Förderung von Vereinsarbeit 
• Standort 
• Sport 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 3 – Sportangebote für Kinder und Jugendliche 
 

Maßnahme 

3.4 

Trendsport 

Zielsetzung Angebote für Kinder und Jugendliche sollen ausgebaut werden und 
vernetzt sein. Hierfür sollen z.B. Kooperationen zwischen Schulen 
und Vereinen gestärkt werden. 
 
Sportvereine greifen neue Sportarten auf, die sich größer 

werdender Beliebtheit erfreuen. 

Verantwortung, 

Koordination 

organisierter Sport (SSV und seine Sportvereine) 

Beschreibung Verschiedene Sportarten erfreuen sich immer größerer Beliebtheit 
und werden deshalb als „Trendsport“ bezeichnet. Dazu gehören z.B. 
Skateboarding, Mountainbiking, Ultimate Frisbee und Stand Up 
Paddling. 
 
Sportvereine sollen angehalten werden, auf die aktuelle Nachfrage 
einzugehen und entsprechende Angebote zu schaffen. Einige neue 
Sportgruppen wurden in den letzten Jahren bereits geschaffen. Um 
zukunftsfähig aufgestellt zu sein, sollten die Vereine fortlaufend 
Anregungen erhalten, was sinnvolle Ergänzungen wären. 

Erfolgsfaktoren  Anzahl der Angebote 
 Teilnehmerzahlen 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 
 
Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

mittelfristig 2022 2022: Recherche nach 
möglichen Sportarten und 
interessierten Vereine 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Vereine: Einsatz von Übungsleitern/-leiterinnen entfällt 
SSV 

 

Förder-

programme 

• 1000*1000 Projekt – Landessportbund NRW 
 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 
 
 



Schwerpunkt 3 – Sportangebote für Kinder und Jugendliche 
 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 
• Sport 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Maßnahmenkatalog Schwerpunkt 4 – Sporträume 

 

Lfd. 
Nr. 

Maßnahme Beschreibung verantwortlich Umsetz-
barkeit 

Stand 
2024/ 

Änderung 

4.1 
Optimierung der 

Schlüsselausgabe für 

Sporthallen 

Die Verteilung der Hallenschlüssel an Sportvereine 
soll nachvollziehbar und effizient ablaufen, um den 

bürokratischem Aufwand zu verringern. 

Hansestadt 
Herford 

kurzfristig 
wird weiter 

verfolgt 

4.2 
Erweiterte Nutzung des 
Beachvolleyballfelds im 

Freibad Elverdissen 

Im Freibad Elverdissen gibt es ein gut gepflegtes 

Beachvolleyballfeld, das während der Freibadsaison 
den Gästen zur Verfügung steht. Um die Anlage 
optimal zu nutzen, sollte sie auch außerhalb der 

Saison z.B. für Vereinsgruppen zugänglich sein. 

Hansestadt 

Herford 
mittelfristig 

wird weiter 

verfolgt 

4.3 
Lagermöglichkeiten für 

Materialien der 

Sportvereine 

Um die Lagerkapazitäten in den Sporthallen optimal 
zu nutzen, sollen Sportvereine eigene Materialien bei 

Bedarf direkt in den Sporthallen lagern. 

Hansestadt 
Herford 

kurzfristig 

Maßnahme 

in zwei 
Sporthallen 

umgesetzt 

4.4 W-LAN in Sporthallen 

Sportvereine sind sowohl im Spielbetrieb als auch im 

Training und in Kursen auf die Verfügbarkeit von W-
LAN angewiesen. In allen städtischen Sporthallen soll 
deshalb schrittweise W-LAN ausgebaut werden. 

Hansestadt 
Herford 

langfristig 
wird weiter 

verfolgt 

4.5 
Guter Zustand der 

Sportanlagen 

Die städtischen Sportanlagen (Hallen und Plätze) 
sollen in ihrer Kapazität und Ausstattung der 

Nachfrage und den Bedürfnissen der Schulen, 
Sportvereine und Bevölkerung laufend angepasst 

werden. Eigene Anlagen der Sportvereine fördert die 
Stadt mit Investitionskostenzuschüssen. 

Hansestadt 

Herford und 
organisierter 

Sport 

langfristig 
wird weiter 

verfolgt 

 



Schwerpunkt 4 - Sporträume 

 

Maßnahme 

4.1 

Optimierung der Schlüsselausgabe für 

Sporthallen 

Zielsetzung In Herford stehen 31 öffentliche Sporthallen den Sportvereinen für 

Training und Wettkämpfe zur Verfügung. Vor allem die Mehrfach-

Hallen sind voll ausgelastet, in anderen Hallen gibt es aber auch 

freie Nutzungszeiten. Zum Vorteil der Sportler/innen sollen 

Kapazitäten und Bedarfe besser aufeinander abgestimmt werden. 

 

Die Verteilung von Schlüsseln für die Sporthallen, die die Vereine 

eigenverantwortlich auf- und zuschließen, erfüllt die Bedarfe der 

Vereine und läuft effizient ab. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford (und Eigenbetrieb IAB) 

Beschreibung Die Verantwortung für das Auf- und Zuschließen der städtischen 1-

fach-Sporthallen liegt bei den Vereinen, die diese Hallen nutzen. 

Die Vereine bekommen die elektronischen, programmierbaren 

Schlüssel vom IAB ausgehändigt. Oft ist die erforderliche Anzahl 

der Schlüssel und der Verbleib einiger Schlüssel unklar. 

Ein nachvollziehbares System für die Schlüsselausgabe soll 

zukünftig mehr Verlässlichkeit und Sicherheit sowie weniger 

Arbeitsaufwand bringen. 

Erfolgsfaktoren  

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 

 

Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

kurzfristig 2021 2021: Erfassung des Ist-

Bestands der Verteilung 
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro 2021: 

125 €/Schlüssel x 10 = 1.250 € 

IAB 2022: 

125 €/Schlüssel x 5 = 625 € 

 2023: 

125 €/Schlüssel x 5 = 625 € 
 

Förder-

programme 

 



Schwerpunkt 4 - Sporträume 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 

• Verein und Ehrenamt 

• Sport 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 4 - Sporträume 

 

Maßnahme 

4.2 

Erweiterte Nutzung des Beachvolleyballfelds im 
Freibad Elverdissen 

Zielsetzung In Herford stehen 31 öffentliche Sporthallen den Sportvereinen für 

Training und Wettkämpfe zur Verfügung. Vor allem die Mehrfach-

Hallen sind voll ausgelastet, in anderen Hallen gibt es aber auch 

freie Nutzungszeiten. Zum Vorteil der Sportler/innen sollen 

Kapazitäten und Bedarfe besser aufeinander abgestimmt werden. 

 

Auch außerhalb der Freibadsaison steht das Beachvolleyballfeld im 

Freibad Elverdissen zur Verfügung. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford 

Beschreibung Im Freibad Elverdissen gibt es ein gut gepflegtes 

Beachvolleyballfeld, das während der Freibadsaison den Gästen zur 

Verfügung steht. Um die Anlage optimal auszunutzen, sollte sie 

auch außerhalb der Saison z.B. für Vereinsgruppen zugänglich 

sein. Die Freizeiteinrichtungen Stadtwerke Herford GmbH als 

Eigentümerin sind entscheidend an dieser Maßnahme beteiligt. 

Erfolgsfaktoren  Zahl der Nutzer/-innen 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Maßnahme mit Endpunkt 

 

Umsetzung Fertigstellung Meilenstein 

mittelfristig 2022 2021: Klärung der 

Voraussetzungen 
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV ggf. Nutzungsentgelte 

FSH GmbH 
 

Förder-

programme 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

• Wohnen 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 

• Sport 

• Wohnumfeld 



Schwerpunkt 4 - Sporträume 

 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 4 - Sporträume 

 

Maßnahme 

4.3 

Lagermöglichkeiten für Materialien der 
Sportvereine 

Zielsetzung In Herford stehen 31 öffentliche Sporthallen den Sportvereinen für 

Training und Wettkämpfe zur Verfügung. Vor allem die Mehrfach-

Hallen sind voll ausgelastet, in anderen Hallen gibt es aber auch 

freie Nutzungszeiten. Zum Vorteil der Sportler/innen sollen 

Kapazitäten und Bedarfe besser aufeinander abgestimmt werden. 

 

Für eine optimale Nutzung der Raumkapazitäten in den Sporthallen 

erhalten die Vereine Lagermöglichkeiten für ihre eigenen 

Materialien. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford 

Beschreibung Für Training, Kurse und den Spielbetrieb benötigen die meisten 

Vereine Sportmaterialien. Je nach Sportart ist die Menge 

unterschiedlich. Wenn Materialien in erheblichem Umfang für jede 

Einheit zur Sporthalle hin und wieder weg transportiert werden 

müssen, ist das vermeidbarer Arbeits- und Zeitaufwand. 

Verbleiben die Sachen in der Sporthalle, erleichtert das die Arbeit 

der Ehrenamtlichen sehr. 

Dazu sollen nach Bedarf und in Abstimmung mit den Schulen 

Lagermöglichkeiten in den Sporthallen für die betreffenden Vereine 

eingerichtet werden. Soweit die baulichen Bedingungen und der 

räumliche Zuschnitt es zulassen, sollen separate, abschließbare 

Lagermöglichkeiten (Schränke u.ä.) eingerichtet werden. 

Erfolgsfaktoren  

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 

 

Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

kurzfristig 2021 2021: Sichtung und 

Einordnung der erforderlichen 

Bedarfe 
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro 2021, 2022 und 2023 jeweils: 

1.500 €/Halle x 3 Hallen = 4.500 € 
(geschätzte Kosten für Schränke/Regale und geschätzte Anzahl 
an Hallen, in denen Vereine erhebliche Materialmengen lagern) 

gesamt: 13.500 € 
 



Schwerpunkt 4 - Sporträume 

 

Förder-

programme 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

• Sport 

• Förderung der Vereinsarbeit 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 

• Sport 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 4- Sporträume 

 

Maßnahme 

4.4 

W-LAN in Sporthallen 

Zielsetzung In Herford stehen 31 öffentliche Sporthallen den Sportvereinen für 
Training und Wettkämpfe zur Verfügung. Vor allem die Mehrfach-
Hallen sind voll ausgelastet, in anderen Hallen gibt es aber auch 
freie Nutzungszeiten. Zum Vorteil der Sportler/innen sollen 
Kapazitäten und Bedarfe besser aufeinander abgestimmt werden. 
 
In allen städtischen Sporthallen steht den Vereinen kostenfreies 

W-LAN während ihres Sportbetriebs zur Verfügung. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford 

Beschreibung Internetnutzung ist im Sport mittlerweile wie in vielen anderen 
Lebensbereichen auch unverzichtbar. Folgende Gründe zeigen die 
Notwendigkeit eines W-LANs, das für die Vereine in den 
städtischen Sporthallen verlässlich verfügbar ist: 

 Vorgabe durch die Verbände, Spiel- und 
Wettkampfergebnisse sofort und nur online zu melden 

 Nutzung von Streaming-Diensten für Musik und 
Trainingsvideos als Material für Übungsleiter (v.a. Tanz, 
Gymnastik, Fitness): Nutzung von CDs oder anderer 
Tonträger ist nicht mehr üblich und möglich. 

 Kommunikation zwischen Übungsleitern/Trainern, Sportlern 
und Eltern: Absprachen erfolgen meist über soziale 
Netzwerke oder andere Kommunikationsdienste. Diese 
Form, der gesamten Gruppe auf einmal eine Nachricht zu 
übermitteln, ist einfacher und schneller als eine 
Telefonkette. 

 Außendarstellung des Vereinssports im Internet: 
Interessierte erwarten, dass aktuelle Meldungen und 
Ergebnisse heutzutage ohne Verzögerung im Internet 
veröffentlicht werden. Ein Verein hätte einen 
Werbenachteil, würden Informationen erst nach Stunden 
oder am nächsten Tag veröffentlicht. 

 
Schrittweise soll W-LAN in allen städtischen Sporthallen ausgebaut 
werden. 

Erfolgsfaktoren  

Laufzeit, 

Meilensteine 

Maßnahme mit Endpunkt 
 
Umsetzung Fertigstellung Meilenstein 

langfristig 2023  
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 



Schwerpunkt 4- Sporträume 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro 2.000 € / Sporthalle 
weitere Abteilungen 

 

Förder-

programme 

Medienentwicklungsplan für die Schulen 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 
• Sport 
• Förderung der Vereinsarbeit 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 
• Sport 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

durch Beschaffung und Betrieb der elektronischen Anlagen 

 



Schwerpunkt 4 - Sporträume 

 

Maßnahme

4.5 

Guter Zustand der Sportanlagen 

Zielsetzung In Herford stehen 31 öffentliche Sporthallen den Sportvereinen für 

Training und Wettkämpfe zur Verfügung. Vor allem die Mehrfach-

Hallen sind voll ausgelastet, in anderen Hallen gibt es aber auch 

freie Nutzungszeiten. Zum Vorteil der Sportler/innen sollen 

Kapazitäten und Bedarfe besser aufeinander abgestimmt werden. 

 

Die städtischen Sportanlagen (Hallen und Plätze) sollen in ihrer 

Kapazität und Ausstattung der Nachfrage und den Bedürfnissen 

der Schulen, der Sportvereine und der Bevölkerung entsprechen. 

Die eigenen Anlagen der Sportvereine sollen als wichtiger Teil der 

Sportinfrastruktur dauerhaft in einem gut nutzbaren Zustand 

erhalten bleiben und ggf. weiterentwickelt werden. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und organisierter Sport (SSV und seine 

Vereine) 

Beschreibung Der Schulsportunterricht, das Training, die Sportkurse und 

Wettkämpfe müssen an einem passenden Ort stattfinden – in 

Sporthallen, auf Sportplätzen und auf anderen spezifischen 

Anlagen. Diese sollen nützlich und attraktiv sein; vor allem unter 

den Aspekten von 

 Sportfunktionalität 

 Erfüllung des Lehrplans 

 Aufenthaltsqualität für Sportler/-innen und Publikum 

 Barrierefreiheit 

 Familienfreundlichkeit 

Erforderliche Bedarfe müssen fortlaufend beobachtet und die 

städtischen Sportanlagen daran angepasst werden. 

Um die notwendigen Anforderungen an ihre Sportanlagen laufend 

erfüllen zu können, sollen die Sportvereine weiterhin von der 

Hansestadt Herford mit Investitionskostenzuschüssen unterstützt 

werden. Für diese Zuschüsse verwendet die Stadt die jährliche 

Sportpauschale, eine Landeszuweisung. Im Zeitraum 2020 bis 

2022 können Vereine diese Zuschüsse zusätzlich mit dem 

Förderprogramm „Moderne Sportstätte 2022“ des Landes NRW 
kombinieren. 

Erfolgsfaktoren  Rückmeldungen der Nutzer (Schulen, Sportvereine u.a.) 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 

 

Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

langfristig 2023  
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 



Schwerpunkt 4 - Sporträume 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV ggf. Investitionskosten für Umbau/Ausbau 

 IAB 
 

Förder-

programme 

Landeszuweisung Sportpauschale (gemäß 

Gemeindefinanzierungsgesetz) 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

• Wohnen 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 

• Verein und Ehrenamt 

• Sport 

• Standort 

• Wohnumfeld 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

 ggf. Emissionen durch bauliche Maßnahmen an Gebäuden und 

Anlagen 

 Verbesserung der CO2-Bilanz durch Modernisierungen an 

Gebäuden und Anlagen 

 



Maßnahmenkatalog Schwerpunkt 5 – Ehrenamt 

 

Lfd. 
Nr. 

Maßnahme Beschreibung verantwortlich Umsetz- 
barkeit 

Stand 2024/ 
Änderung 

5.1 
Ausbildungsförderung für 
qualifiziertes Ehrenamt 

im Sport 

Vereine haben immer größere Schwierigkeiten, 
neue Engagierte zu finden. Eine finanzielle 
Förderung für Qualifizierungen im Ehrenamt 
(Übungsleiter-, Trainer-, Vereinsmanagerlizenz) 
soll Anreize für die Teilnahme an Ausbildungen 
geben. 

Hansestadt Herford mittelfristig 
fest etabliert 

erledigt 

5.2 

Aktivierung von 
Nachwuchs an Schulen 

für das qualifizierte 
Ehrenamt 

An weiterführenden Schulen und Berufsschulen 
können viele zukünftige Übungsleiter/-innen für 
Vereine ausgebildet werden. Besonders das 
Anna-Siemsen-Berufskolleg, an dem das 
Fachabitur mit Sportschwerpunkt erworben 
werden kann und die Sportschule KMG haben 
das Potenzial, über ein Netzwerk Nachwuchs zu 
aktivieren. 

Hansestadt Herford 
und organisierter 

Sport 
kurzfristig 

Kooperations-
vereinbarung über 
die Ausbildung von 

Rettungs-
schwimmern 
geschlossen 

5.3 
Unterstützung der 

Öffentlichkeitsarbeit von 
Sportvereinen 

Sportvereine erhalten finanzielle Unterstützung 
für ihre Öffentlichkeitsarbeit, die letztlich auch 
der Mitgliedergewinnung dient. 

Hansestadt Herford kurzfristig 
fest etabliert 

erledigt 

5.4 
Beratung über finanzielle 

Förderungen 

Möglichkeiten zur finanziellen Förderung für 
Sportvereine bestehen viele. Nicht alle sind den 
Sportvereinen bekannt. Sie können mit gezielter 
Beratung bei der Akquirierung von 
Fördermitteln unterstützt werden. 

Hansestadt Herford 
und SSV 

kurzfristig 
laufendes Geschäft 

der Verwaltung 

 



Schwerpunkt 5 - Ehrenamt 

 

Maßnahme 

5.1 

Ausbildungsförderung für qualifiziertes 

Ehrenamt im Sport 

Zielsetzung Engagierte Menschen für ein Ehrenamt im Sportverein zu 
begeistern und zu halten, wird aufgrund verschiedener 
gesellschaftlicher Entwicklungen immer schwieriger. Damit die 
Sportvereine auch zukünftig erfolgreich fortbestehen, soll die 
ehrenamtliche Aktivität von Herforder/innen stärker unterstützt 
und gefördert werden. 
 
finanzielle Förderung für die Teilnahme an Ausbildungen 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford 

Beschreibung Sportvereine haben immer größere Schwierigkeiten, qualifizierte 
Übungsleiter, Trainer und Schieds-/Kampfrichter zu finden. Um 
Anreize für die Teilnahme an Qualifizierungslehrgängen zu setzen, 
soll ein Teil der Kosten für die erstmalige Ausbildung übernommen 
werden. Angedacht sind Zuschüsse über eine neue Position in den 
Sportförderrichtlinien der Hansestadt Herford oder Sponsoring. 

Erfolgsfaktoren Anzahl der neu gewonnenen Übungsleiter, Trainer und Schieds-
/Kampfrichter 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Einführung eines Förderprogramms 
 
Umsetzung Einführung Meilenstein 

mittelfristig 2022 2021: Festlegung der 
Förderkriterien, der 
Förderhöhe u.a. Bedingungen 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro Zuschüsse für Teilnahme 
 2021: 3.000 € 
 2022 ff. im Erfolgsfall: 5.000 €/Jahr 

 

Förder-

programme 

• J-Team – Nachwuchsförderung für das junge Ehrenamt im Sport 
– Landessportbund NRW 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 



Schwerpunkt 5 - Ehrenamt 

 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 
• Verein und Ehrenamt 
• Sport 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 5 - Ehrenamt 

Maßnahme 

5.2 

Aktivierung von Nachwuchs an Schulen für 

das qualifizierte Ehrenamt 

Zielsetzung Engagierte Menschen für ein Ehrenamt im Sportverein zu 
begeistern und zu halten, wird aufgrund verschiedener 
gesellschaftlicher Entwicklungen immer schwieriger. Damit die 
Sportvereine auch zukünftig erfolgreich fortbestehen, soll die 
ehrenamtliche Aktivität von Herforder/innen stärker unterstützt 
und gefördert werden. 
 
Auffinden von jungen Menschen, die für die Ausbildung zum 

qualifizierten Ehrenamt gewonnen werden 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und organisierter Sport (SSV und seine 
Vereine) 

Beschreibung Sportvereine haben immer größere Schwierigkeiten, qualifizierte 
Sporthelfer/-innen, Übungsleiter/-innen, Trainer/-innen und 
Schieds-/Kampfrichter/-innen zu finden. An weiterführenden 
Schulen besteht Potenzial, grundsätzlich interessierte und aktive 
junge Menschen zur Ausbildung für diese ehrenamtlichen Aufgaben 
zu bewegen. Dazu soll ein Netzwerk zwischen den Schulen und 
Sportvereinen entstehen, um Interessierte direkt zu dem für sie 
passenden Vereine zu bringen. Die Sportschule Königin-Mathilde-
Gymnasium und das Anna-Siemsen-Berufskolleg eignen sich durch 
ihr sportliches Profil dafür besonders. 

Erfolgsfaktoren Anzahl der neu gewonnenen Übungsleiter, Trainer und Schieds-
/Kampfrichter 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 
 
Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

kurzfristig 2021 2021: Kontaktaufnahme mit 
Schulen und Sportvereinen 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV entfällt 
Schulen 

 

Förder-

programme 

• J-Team – Nachwuchsförderung für das junge Ehrenamt im 
Sport – Landessportbund NRW 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 
• Bildung 



Schwerpunkt 5 - Ehrenamt 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 
• Verein und Ehrenamt 
• Sport 
• Außerschulische Bildung 
• Teilhabe 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 5 - Ehrenamt 

 

Maßnahme 
5.3 

Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit für 
Sportvereine 

Zielsetzung Engagierte Menschen für ein Ehrenamt im Sportverein zu 
begeistern und zu halten, wird aufgrund verschiedener 
gesellschaftlicher Entwicklungen immer schwieriger. Damit die 
Sportvereine auch zukünftig erfolgreich fortbestehen, soll die 
ehrenamtliche Aktivität von Herforder/innen stärker unterstützt 
und gefördert werden. 
 
Unterstützung der Sportvereine bei der Bewerbung ihrer 

Aktivitäten, ihres Angebots und ihrer ehrenamtlichen Arbeit 

Verantwortung, 
Koordination 

Hansestadt Herford und SSV 

Beschreibung Die Sportvereine und die Hansestadt Herford haben Interesse 
daran, dass die Herforder Sportvereine bekannter werden und 
noch mehr Mitglieder gewinnen. Das geht nur mit Öffentlichkeits-
arbeit. Die Stadt unterstützt die Vereine deshalb finanziell bei 
verschiedenen Formaten, die geeignet sind, die oben genannten 
Ziele zu erreichen. 
Dazu wird gleichzeitig eine Position in den Sportförderrichtlinien 
entwickelt. 

Erfolgsfaktoren  allgemein: Mitgliederzahlen und Bekanntheit der 
Sportvereine (die jedoch nicht ausschließlich und direkt auf 
diese Maßnahmen zurückgeführt werden können) 

Laufzeit, 
Meilensteine 

Einführung eines Förderprogramms 
 
Umsetzung Einführung Meilenstein 
kurzfristig 2023 2023: neue Position in den 

Sportförderrichtlinien 
 

Stand der 
politischen 
Beratung 

Beschluss im Sportausschuss über die geänderten 
Sportförderrichtlinien am 22.05.2023 vorgesehen 

Aufwand / 
Ressourcen 

Sportbüro Bearbeitung der Förderzuschüsse 
SSV Kontakt zu Dienstleistern (Design, 

Druck usw.) für die Vereine herstellen 
 

Förder-
programme 

 

Zuordnung 
Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 



Schwerpunkt 5 - Ehrenamt 

 

Zuordnung 
Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 
• Verein und Ehrenamt 
• Sport 

Auswirkungen 
auf den 
Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 5 - Ehrenamt 

 

Maßnahme 

5.4 

Beratung über finanzielle Förderungen 

Zielsetzung Engagierte Menschen für ein Ehrenamt im Sportverein zu 

begeistern und zu halten, wird aufgrund verschiedener 

gesellschaftlicher Entwicklungen immer schwieriger. Damit die 

Sportvereine auch zukünftig erfolgreich fortbestehen, soll die 

ehrenamtliche Aktivität von Herforder/innen stärker unterstützt 

und gefördert werden. 

 

Information und Unterstützung der Sportvereine bei der 

Akquirierung von Fördermitteln 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford, SSV, Kreissportbund 

Beschreibung Möglichkeiten zur finanziellen Förderung für Sportvereine bestehen 

viele. Nicht alle sind den Sportvereinen bekannt. Sie können mit 

gezielter Beratung bei der Akquirierung von Fördermitteln 

unterstützt werden. Dazu sollen u.a. entscheidende Informationen 

zusammengestellt werden. 

Erfolgsfaktoren Rückmeldung der Sportvereine (qualitativ) 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Maßnahme mit Endpunkt 

 

Umsetzung Fertigstellung Meilenstein 

kurzfristig 2021  
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV entfällt 
 

Förder-

programme 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 

• Verein und Ehrenamt 

• Sport 



Schwerpunkt 5 - Ehrenamt 

 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Maßnahmenkatalog Schwerpunkt 6 – Sportevents 

 

Lfd. 
Nr. 

Maßnahme Beschreibung verantwortlich Umsetz- 
barkeit 

Stand 2024/ 
Änderung 

6.1 
Neue 

Sportveranstaltungen 

Große Mitmachveranstaltungen wie z.B. der 
Wälle- Lauf sind für die Kommune eine 
Bereicherung. Die Durchführung neuer 

Sportveranstaltungen kann die Stadt noch 
attraktiver machen. 

Hansestadt Herford 
und organisierter 

Sport 

mittelfristig 
Kita-Olympiade 

als neue 

Veranstaltung 

6.2 
Umfassende Beratung 

für Sportevents 

Ausrichter von Veranstaltungen müssen einige 
formelle Vorschriften bei der Planung und 

Organisation beachten. Die Stadtverwaltung soll 
Sportvereine zentral und umfassend informieren. 

Hansestadt Herford kurzfristig 
laufendes 

Geschäft der 
Verwaltung 



Schwerpunkt 6 - Sportevents 

 

Maßnahme 

6.1 

Neue Sportveranstaltungen 

Zielsetzung In Herford führen Vereine attraktive und viel beachtete 

Sportevents durch. 

 

neue und zusätzliche Sportveranstaltungen zum Mitmachen 

entwickeln 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und organisierter Sport (SSV und seine 

Sportvereine) 

Beschreibung Die Sportvereine und die Hansestadt Herford haben Interesse 

daran, dass mehr Sportveranstaltungen zum Mitmachen in Herford 

stattfinden. Sie sind ein Aushängeschild für Herford und bringen 

viele Gäste in die Stadt. 

Erfolgsfaktoren  Teilnehmerzahlen 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 

 

Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

mittelfristig 2022 2023: 1. Kita-Olympiade 
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV entfällt 
 

Förder-

programme 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 

• Verein und Ehrenamt 

• Sport 

• Standort 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

 zunächst keine 

 Veranstaltungen bringen durch ihre Logistik Emissionen mit 

sich 

 



Schwerpunkt 6 - Sportevents 

 

Maßnahme 

6.2 

Umfassende Beratung für Sportevents 

Zielsetzung In Herford führen Vereine attraktive und viel beachtete 

Sportevents durch. 

 

Unterstützung der Sportvereine für die Planung, Organisation und 

Durchführung von größeren Sportveranstaltungen mit Publikum 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford 

Beschreibung Ausrichter von Veranstaltungen müssen grundsätzlich die 

Genehmigung der Ordnungsbehörde einholen. Darüber hinaus 

müssen sie ggf. weitere Stellen über das Vorhaben informieren. 

Die Stadt kann die Sportvereine zentral informieren, welche 

Punkte sie beachten und „abarbeiten“ müssen. 

Erfolgsfaktoren  Rückmeldung der Sportvereine, ob Beratung hilfreich ist 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Maßnahme mit Endpunkt 

 

Umsetzung Fertigstellung Meilenstein 

kurzfristig 2021  
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro entfällt 

Abt. 2.5 
 

Förder-

programme 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 

• Verein und Ehrenamt 

• Sport 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Maßnahmenkatalog Schwerpunkt 7 – Bädersituation 

 

Lfd. 
Nr. 

Maßnahme Beschreibung verantwortlich Umsetz- 
barkeit 

Stand 2024/ 
Änderung 

7.1 
Zentrale Verwaltung der 

Belegung des H2Os 

Die Vergabe der Bahnenzeiten und die 

Aufstellung des Belegungsplans für das H2O 
übernimmt zukünftig zentral das Sportbüro. 

Hansestadt Herford kurzfristig erledigt 

7.2 
Ausstattung und 

Organisation im H2O 

Durch laufende Gespräche mit den 
Wassersport-Vereinen werden Bedarfe an 
technischen und organisatorischen 

Voraussetzungen ermittelt, die nach 
Möglichkeit erfüllt werden. 

Hansestadt Herford 
und organisierter 

Sport 

kurzfristig 
wird weiter 

verfolgt 

7.3 
Verbesserte Nutzung der 

Freibadsaison 

Im Gegensatz zur kritischen Kapazität im 
Winter sind im Sommer mit den Freibädern 

zusätzliche Kapazitäten vorhanden. Diese 
sollen von Sportvereinen und 

Bildungseinrichtungen besser als bislang 
genutzt werden. 

Hansestadt Herford 

und organisierter 
Sport 

kurzfristig 

in neuer 

Maßnahme 
7.5 integriert 

7.4 
Kapazitäten der 
Schwimmbäder 

Fortlaufend werden die Nachfrage nach 
Wasserzeiten und die vorhandenen 
Kapazitäten in den Bädern beobachtet, um 

eine folgerichtige Analyse machen zu 
können. 

Hansestadt Herford langfristig 
in neuer 

Maßnahme 

7.5 integriert 

7.5 
„O!ben bleiben!“ – 

Schwimmen lernen für alle 

Um das Schwimmen lernen nachhaltig zu 
fördern, wurde der Aktionsplan erstellt. Der 

Plan bindet die verschiedenen Akteure ein, 
so dass sie zusammen für mehr Schwimm- 
und Wassergewöhnungskurse in Herford 

sorgen. 

Hansestadt Herford, 

SSV, organisierter 
Sport, Schulen, Kitas, 
Stadtwerke Herford 

kurzfristig 

viele neue 

Kurse und 
Kita-Angebote 

etabliert 

 



Schwerpunkt 7 - Bäder 

 

Maßnahme 

7.1 

Zentrale Verwaltung für die Belegung des 

Schwimmbads H2O 

Zielsetzung In Herford stehen zwei Freibäder und ein Sport- und Freizeitbad 

zum Schwimmen zur Verfügung. Schulen, Sportvereine und 

Freizeitschwimmer/innen nutzen die Bäder. Alle drei 

Nutzergruppen sollen unter den bestmöglichen Bedingungen 

schwimmen (lernen), trainieren oder sich erholen können. 

 

Der Belegungsplan für die Bahnen und das Lehrschwimmbecken im 

H2O wird durch die Abteilung Bildung und Sport, Sportbüro, 

erstellt und geführt. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford 

Beschreibung Die Abstimmung über die benötigten Bahnenbelegungszeiten 

zwischen der Freizeiteinrichtungen GmbH, den Sportvereinen und 

der Stadtverwaltung soll effizienter werden. Die Kommunikation 

läuft dazu zentral beim Sportbüro zusammen. Der Belegungsplan 

wird genauso wie der für die anderen Sportanlagen mit dem 

vorhandenen EDV-Programm erstellt und verwaltet. 

Erfolgsfaktoren  

Laufzeit, 

Meilensteine 

Maßnahme mit Endpunkt 

 

Umsetzung Fertigstellung Meilenstein 

kurzfristig 2021  
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro entfällt 
 

Förder-

programme 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 

• Verein und Ehrenamt 

• Sport 



Schwerpunkt 7 - Bäder 

 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 7 - Bäder 

 

Maßnahme 

7.2 

Ausstattung und Organisation im H2O 

Zielsetzung In Herford stehen zwei Freibäder und ein Sport- und Freizeitbad 

zum Schwimmen zur Verfügung. Schulen, Sportvereine und 

Freizeitschwimmer/innen nutzen die Bäder. Alle drei 

Nutzergruppen sollen unter den bestmöglichen Bedingungen 

schwimmen (lernen), trainieren oder sich erholen können. 

 

Der Ablauf von Training und Wettkampf sowie die sportfunktionale 

Ausstattung im Schwimmbad H2O werden bei erforderlichem 

Bedarf der Vereine und nach Möglichkeit verändert. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und organisierter Sport (SSV und seine 

Vereine) 

Beschreibung Vor allem technische, aber auch organisatorische Voraussetzungen 

ermöglichen einen erfolgreichen und störungsfreien Sportbetrieb. 

Die Wassersport-Abteilungen der Vereine können z.B. unterstützt 

werden mit: 

 einem reibungslosen und zügigen Ablauf beim Einlass der 

Sportler/-innen ins H2O 

 geräumigen Lagermöglichkeiten für Trainingsmaterial 

 guter Akustik am Becken 

Durch laufende Gespräche mit den Vereinen werden erforderliche 

Veränderungen/Neuerungen ermittelt, um sie in Zusammenarbeit 

mit der Freizeiteinrichtungen GmbH nach Möglichkeit umzusetzen. 

Erfolgsfaktoren  Rückmeldung der Vereine (qualitativ) 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 

 

Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

kurzfristig 2021 2021: Austauschgespräch mit 

Wassersport-Vereinen 
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV ggf. Ausstattung 
 

Förder-

programme 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 



Schwerpunkt 7 - Bäder 

 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 

• Verein und Ehrenamt 

• Sport 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 7 - Bäder 

 

Maßnahme 

7.3 

Verbesserte Nutzung der Freibadsaison 

Zielsetzung In Herford stehen zwei Freibäder und ein Sport- und Freizeitbad 
zum Schwimmen zur Verfügung. Schulen, Sportvereine und 
Freizeitschwimmer/innen nutzen die Bäder. Alle drei 
Nutzergruppen sollen unter den bestmöglichen Bedingungen 
schwimmen (lernen), trainieren oder sich erholen können. 
 
Freie Kapazitäten der Freibäder sollen von Sportvereinen und 

Bildungseinrichtungen besser genutzt werden. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford und organisierter Sport (SSV und seine 
Vereine) 

Beschreibung Das Sportbecken und das Lehrschwimmbecken im H2O weisen so 
gut wie keine freien Kapazitäten auf. Im Gegensatz dazu werden in 
den Freibädern im Sommer die möglichen freien Wasserzeiten 
außerhalb des Schwimmunterrichts der Schulen nicht zur Gänze 
genutzt. Sportvereine mit Schwimmabteilungen und in Frage 
kommende Bildungseinrichtungen sollen befragt werden, ob und 
wie sie dieses Angebot besser nutzen können. 

Erfolgsfaktoren Anzahl der neuen Kurse in Freibädern 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 
 
Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

kurzfristig 2021 2021: Abfrage bei Vereinen 
und Bildungseinrichtungen 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportvereine – Einsatz von Übungsleiter/-innen Nutzungs-
entgelte Sportbüro 

 

Förder-

programme 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 
• Verein und Ehrenamt 



Schwerpunkt 7 - Bäder 

 

• Sport 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

keine 

 



Schwerpunkt 7 - Bäder 

 

Maßnahme 

7.4 

Kapazitäten der Schwimmbäder 

Zielsetzung In Herford stehen zwei Freibäder und ein Sport- und Freizeitbad 
zum Schwimmen zur Verfügung. Schulen, Sportvereine und 
Freizeitschwimmer/innen nutzen die Bäder. Alle drei 
Nutzergruppen sollen unter den bestmöglichen Bedingungen 
schwimmen (lernen), trainieren oder sich erholen können. 
 
Auf lange Sicht muss ein möglicher Mangel an Wasserzeiten 

behoben werden. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford 

Beschreibung Die Öffentlichkeit diskutiert zurzeit viel über die 
Schwimmunfähigkeit von Kindern und auch Erwachsenen. 
Übereinstimmend wird dafür auch ein Mangel an verfügbaren 
Wasserzeiten in Schwimmbädern verantwortlich gemacht. 
Sportvereine berichten, dass sie die Nachfrage nach 
Schwimmkursen nicht befriedigen können. 
Darüber hinaus steigt auch die Nachfrage nach Wassersport im 
Gesundheits- und Reha-Bereich immer mehr. Auch hierfür stehen 
nicht auf Dauer ausreichende Kapazitäten zur Verfügung. 
Diese Engpässe müssen fortlaufend beobachtet und folgerichtig 
analysiert werden. 

Erfolgsfaktoren Bedarfsdeckung bei der Nachfrage nach Schwimmkursen, 
Trainingszeiten und Wettkämpfen 

Laufzeit, 

Meilensteine 

Fortlaufende Maßnahme 
 
Umsetzung Prozessbeginn Meilenstein 

langfristig 2023  
 

Stand der 

politischen 

Beratung 

Quartiersentwicklung West: Optimierung des Freibads „Im Kleinen 
Felde“ 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Hansestadt Herford ggf. Erweiterung 
Stadtwerke Herford 

 

Förder-

programme 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Kultur, Sport und Freizeit 
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Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Förderung der Vereinsarbeit 
• Verein und Ehrenamt 
• Sport 
• Standort 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

ggf. Emissionen durch bauliche Maßnahmen an Gebäuden und 
Anlagen 
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Maßnahme 

7.5 

O!ben bleiben! – Schwimmen lernen für 

alle 

Zielsetzung In Herford stehen zwei Freibäder und ein Sport- und Freizeitbad 
zum Schwimmen zur Verfügung. Schulen, Sportvereine und 
Freizeitschwimmer/innen nutzen die Bäder. Alle drei 
Nutzergruppen sollen unter den bestmöglichen Bedingungen 
schwimmen (lernen), trainieren oder sich erholen können. 
 
Möglichst alle Kinder in Herford sollten am Ende der Grundschulzeit 

mindestens das Seepferdchen-Abzeichen, bestenfalls das 

Jugendschwimmabzeichen Bronze, absolviert haben. 

Sportfachlich lässt sich ein Dreischritt als Zielvorgabe für Herford 

formulieren: Kindergarten – Wassergewöhnung | 2.Klasse – 
Seepferdchen | 3.Klasse –Schwimmabzeichen Bronze. 

Verantwortung, 

Koordination 

Hansestadt Herford, Stadtsportverband Herford 

Beschreibung Die Öffentlichkeit diskutiert seit Jahren über die 
Schwimmunfähigkeit von Kindern und auch Erwachsenen. In der 
Zeit der Corona-Pandemie sind viele Schwimmkurse ausgefallen; 
die Probleme haben sich weiter verschärft. 
Um das Schwimmenlernen in Herford nachhaltig zu fördern, haben 
Sportbüro und SSV den Aktionsplan „O!ben bleiben! – Schwimmen 
lernen für alle“ erstellt. Der Plan bindet die verschiedenen Akteure 
Schulen, Kitas, Sportvereine und Badbetreiber ein, so dass sie 
zusammen für mehr Schwimm- und Wassergewöhnungskurse in 
Herford sorgen. Diese neuen Angeboten richten sich insgesamt auf 
das o.g. Ziel aus. 
 
Als konkrete Maßnahmen nennt der Plan: 
Ab 2022: 

 Erweiterung des Projekts „Seepferdchen“ 
 Angebote zur Wassergewöhnung in Kitas (DLRG-Kita-Tage) 
 Optimierung des Schwimmunterrichts 
 Nutzung der Freibäder für neue Kurse 
 Aufbau eines Referenten-Pools 
 Aufbau eines Sponsoren-Pools 
 Prüfung der Sportförderrichtlinien 
 Marketing 

Ab 2023: 
 weitere Aktionstage in Kitas 
 OGS–Schwimmen 2. Klasse 

Erfolgsfaktoren  Anzahl der neuen Kurse sowie der durchgeführten 
Aktionstage 

 Anzahl der Kinder, die die Prüfungen für das Seepferdchen 
und das Schwimmabzeichen in Bronze erfolgreich ablegen 
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Laufzeit, 

Meilensteine 

fortlaufende Maßnahme 
 
Umsetzung Abschluss Meilenstein 

kurzfristig Projektlaufzeit 
vorerst bis 2025 
inkl. Evaluation 

Etablierung von Angeboten 
und Kursen für Kitas und 
Schulen 

 

Stand der 

politischen 

Beratung 

Einbringen des Aktionsplans im Sportausschuss am 06.09.2022 

Aufwand / 

Ressourcen 
personell finanziell 

Sportbüro und SSV ca. 125.000 € insgesamt -  
Haushaltsmittel der Stadt, 
Sponsoren, Budgets der 
Bildungseinrichtungen 

Schulen 
Kitas 
Sportvereine 
Stadtwerke Herford 

 

Förder-

programme 

 

Zuordnung 

Globalziel(e) 

• Gemeinschaft 
• Bildung 
• Kultur, Sport und Freizeit 

Zuordnung 

Unterziel(e) 

• Bildung 
• Familienfreundlichkeit 
• Teilhabe 

 
• Kultur, Bildung und Sport 
• Teilhabe 
 
• Kinder und Jugendliche 
• Sport 
• Standort 

Auswirkungen 

auf den 

Klimaschutz 

 

 


